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Abonnements ⸗Erneuerung. 

Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Juli anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur großeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger praͤnumerirt werden; doch bitten wir, die Exem- 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle fönigl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Hauptaufgabe des Herrn v. Bismark⸗ 
Schönhauſen in Wien ſoll ſein, das Verhältniß zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich in Zollangelegenheiten ins Klare 
zu bringen; doch glaubt man nicht, daß derſelbe Auf- 
trag habe zu Separatverhandlungen zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen. — Die Ratifikationen der Darmſtädter 
Uebereinkunft ſind am 20. April d. J. in Frankfurt 
a. M. erfolgt. Die Badiſche dagegen iſt viel ſpäteren 
Urſprungs. — Es liegt im Plane, eine bedeutende 
Vermehrung der evangeliſchen Kirchen- und Pfarr: 
ſyſteme zu bewerkſtelligen. — Der Herr Handelsminiſter 
ſoll beabſichtigen, auf der ſchleſiſchen Induſtrieausſtellung 
ſachgemäße Einkäufe zur Inſtruktion und zum Frommen 
der anderen Provinzen machen zu laſſen. — Das Geſetz, 
den Diebſtahl an Holz und anderen Waldprodukten 
betreffend, vom 2. Juni 1852, iſt veröffentlicht wor— 
den. Es wäre ſehr wünſchenswerth, daß in allen 
Ortſchaften Exemplare des Geſetzes beſonders vertheilt 
würden, zur Warnung für das betheiligte Publikum. 
— Zuverläſſigen Nachrichten zufolge wird Se. Maj. 
der Kaiſer v. Rußland ſeine Gemahlin von Berlin 
wieder abholen. Ihre Maj. die Kaiſerin wird auf der 
Rückkehr von Schlangenbad in Weimar und Berlin 
ein paar Tage verweilen. Nach den letzten Beſtim⸗ 


mungen wird die Rückkehr des hohen kaiſerlichen Eher 
paares von Stettin aus auf dem Seewege erfolgen. — 
Während des kurzen Aufenthaltes Sr. Maj. vor der 
Abreiſe nach dem Rheine wird in einer Sitzung des 
Staatsminiſteriums die proviſoriſche Verordnung über 
die Bildung der Wahlbezirke für die 1. Kammer zur 
Sprache gebracht werden. 

Breslau. Am 13. Juni fuhren J. J. M. M. früh 
um 9 Uhr zum Gottesdienſte in der Magdalenenkirche. 
Allerhöͤchſtdieſelben ließen ſich nebſt J. K. H. der Frau 
Großherzogin o. Mecklenburg-Schwerin auf den drei in 
der Nähe der Kanzel aufgeſtellten Thronſeſſeln nieder 
und wohnten dem ganzen Gottes dienſte bei, während 
deſſelben Herr Senior Berndt über das Evangelium 
am Sonntage nach Trinitatis (Lucas Kapitel 16. 
Vers 1931.) die Predigt hielt. Von der Mag⸗ 
dalenenkirche fuhren J. J. M. M. direkt nach dem Königl. 
Palais zurück. Punkt 11 Uhr nahm Se. Maj. in 
Begleitung Seiner Adjutanten die Wachtparade auf 
dem Exercierplatze ab, wo das J. Bataillon 10. Ins 
fanterieregiments und 1 Abtheilung Küraſſiere aufge: 
ſtellt war. Nach ſtattgefundener Inſpektion defilirten 
die Truppen bei Sr. Maj. vorüber. Die beiden Ka⸗ 
pellen unterhielten das zahlreich verſammelte Publikum 
durch ausgewählte Muſikſtücke. Zunächſt beſuchten die 
hohen Gäſte gemeinſchaftlich das Stift der Diakoniſſinnen 
„zu Bethanien“, wo Sie vom Appellationsgerichts⸗ 


Präſidenten Uhden als Vorſteher der Anſtalt bewill- 
kommnet wurden. Von dort aus fuhr Ihre Maj. 
die Königin mit Ihrer Königl. Hoh. der Frau Groß⸗ 
herzogin nach dem Kloſter der Urſulinerinnen am Ritter⸗ 
platze und der Bürger-Verſorgungsanſtalt vor dem 
Nikolaithore, während Se. Maj. der König nach dem 
neuen Stadtgerichtsgebäude ſich begab, deſſen Räum⸗ 
lichkeiten beſichtigte und dann die Küraſſierkaſerne in⸗ 
ſpizirte. Zu dem gegen 4 Uhr beginnenden Diner 
waren nur die höchſigeſtellten Civil- und Militärbeumten 
befohlen. Die Soirce, welche die Bürgerſchaft im Theater 
veranſtaltet hatte, begann um halb 8 Uhr und um 
halb 9 Uhr erſchienen. J. J. M. M. von lebhaften Hochs 
des Publikums empfangen und geruhten faſt zwei 
Stunden den dort vorgetragenen Muſikſtücken beizu⸗ 
wohnen. — Am 14. Juni, Punkt 6 Uhr, erfolgte 
die Abreiſe Sr. Maj. des Königs mittelſt Extrazuges 
der niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn. Se. Maj. 
begab ſich in Begleitung eines Adjutanten und des 
Generallieutenants v. Lindheim nach Leuthen und 
traf auf dem Stationsorte Schmolz mit Ihrer Maj. 
der Königin zuſammen, Höchſtwelche mit Ihrer Königl. 
Hoh. der Frau Großherzogin v. Mecklenburg nach einem 
Beſuche der Breslauer Blumenausſtellung, Morgens 
8 Uhr, mit einem Extrazuge der Freiburger Eiſenbahn 
Breslau verlaſſen hatte. Nach eingenommenen Diner 
ſetzten die Allerhöchſten Herrſchaften von Schmolz aus 
die Reiſe nach Erdmannsdorf fort, um von da Ihre 
Maj. die Königin v. Baiern in Schloß Fiſchbach 
zu beſuchen. 

Merſeburg. Die trigonometriſchen Aufnahmen 
des großen Generalſtabes umfaſſen gegenwärtig unge— 
fähr einen Raum, welcher ſich von den Orten Deſſau, 
Bitterfeld, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Heldrungen, 
Frankenhauſen, Quedlinburg, Egeln bis Zerbſt er— 
ſtreckt. — Die Gewitterſchäden durch Wolkenbrüche und 
Hagelſchlag in den Kreiſen Mühlhauſen und Heiligen 
ftadt ſollen enorm fein, 

Sächſiſche Herzogthümer. Die evangeliſche 
Konferenz zu Eiſenach iſt am 10. Juni geſchloſſen worden. 

Anhalt⸗Deſſau. In Deſſau beabſichtigt man 
einen Staatsrath einzuſetzen. 

Baiern. Die Aenderungen im Miniſterium haben 
bereits begonnen. Seit dem 9. Juni iſt der Miniſter 
des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten Dr. 
v. Ringelmann durch ein Königl. Handbillet in Ruhe⸗ 
ſtand verfegt. 

Baden. Die Konferenzen der Regierungen, welche 
zur oberrheiniſchen Kirchenprovinz gehören, ſind mit 
Einigung ſämmtlicher Regierungen über die zu er⸗ 
greifenden Maßnahmen in Bezug auf die biſchöflichen 
Forderungen beendet. Gedachte Regierungen werden 
nächſtens gemeinſam ihre Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Kunde bringen. 

Frankfurt a. M. Die Bundestagsgeſandten ſtellen 
ſich allmälig wieder ein und ſoll in dieſer Woche wieder 
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eine Sitzung bevorſtehen. — Es wird der Antrag auf 
Vertagung der Bundestagsſitzungen bis Anfang Auguſt 
vorbereitet. — Das Bundespreßgeſetz ſoll nächſtens zur 
Vorlage kommen. 

Heſſen-Kaſſel. Der dortige Handelsſtand hat 
dem kurfürſtlichen Miniſterium eine ſehr energiſche Adreſſe 
zu Gunſten des Zollvereines mit der Bitte um baldige 
Beendigung des jetzigen ungewiſſen und ſchwankenden 
Zuſtandes übergeben. 

Hamburg. Der däniſche Erlaß wegen der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Schuldſcheine iſt erſt ergangen, nachdem 
der Finanzminiſter inſtruirt war, daß die meiſten Do⸗ 
kumente in den Händen der deutſchen Bewohner der 
Städte, namentlich Kiels und Altonas, ſeien. Um die 
Inhaber recht ſicher zu machen, bezahlte man ſogar 
die Zinſen bis zum 1. Januar 1852, womit man 
freilich direkt die Schuld als eine Staatsſchuld aner- 
kannte. Die Inhaber wollen außer der Beſchwerde 
beim deutſchen Bunde noch eine gerichtliche Klage gegen die 
däniſche Regierung, auf jene Zinszahlung ſußend, erheben. 


Mt ali en. 

Am 2. Juni wurden dem franzöſiſchen Armeekorps 
in Rom unter großem Gepränge durch den General 
Gemeau die neuen Adler zugetheilt, auf dem großen 
Platze vor der St. Peterskirche. Bei der Entfaltung 
der neuen Adlerfahnen ertönte dem Präſidenten ein 
lautes Hoch. — Die Uebertritte zum Katholicismus 
mehren ſich in Rom und beſonders ſind in neuerer 
Zeit ſolche Fälle bei reichen Engländerinnen vorge- 
kommen. — Die geheimen politiſchen Geſellſchaften 
ſollen in Italien bereits einen bedeutenden Umfang 
erlangt haben. 


Großbritannien und Irland. 


Die Londoner Blätter beſchweren ſich bedeutend 
über das Verfahren der franzöſiſchen Polizei in Paris 
gegen ihre Korreſpondenten. Es ſind neuerdings meh⸗ 
rere abermals verwarnt worden. Demungeachtet ſind 
jetzt ſcharfe Artikel der Korreſpondenten, welche die 
betreffende Vernehmung ſchildern, in „Morning Chro⸗ 
nicle“ und „Daily-News“ erſchienen. — Der Depu⸗ 
tirte Fergus O'Connor iſt ſeit dem 9. Juni im Par⸗ 
lamentsgefängniß unter der Obhut des Hausſergeanten 
eingeſperrt worden, da er offenbar an partiellem Wahn⸗ 
ſinne leidet und ſelbſt im Parlament durch ſein fabel⸗ 
haftes Benehmen ſich ſehr unangenehm gemacht hat. 


n e ie 

Im Kongreß der nordamerikaniſchen Union ſind 
die nöthigen Gelder zur Fahrbarmachung der Miſſi⸗ 
ſippi⸗Mündungen; im Repräſentantenhauſe 2 Mill. 
Acker für eine im Staate Miſſouri anzulegende Eiſen? 
bahn bewilligt. — Die Staaten ſelbſt ſind innerlich 
ungemein bewegt durch die bevorſtehende Präſident⸗ 
ſchaftswahl. b 
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Lauſitziſches. 


Görlitz, 15. Juni. (Perſonalnachrichten). Der 
bisherige Kandidat des Predigtamtes K. G. Joachims⸗ 
thal wurde zum evangelifchen Pfarrer in Kunners— 
dorf und Diakonus von Ebersbach, der Rechtsanwalt 
und Notar Weinert in Lauban zum Königl. Juſtiz⸗ 
rathe ernannt. — Der Gerichtsaſſeſſor Pleßner zu 
Lauban ward Kreisrichter in Löwenberg und nach Friede⸗ 
berg a. Q. als Gerichtskommiſſar verſetzt. 


Sonntag, den 13. d. Mts., Abends, brannte in 
Gerlachsheim die ſogenannte Winkelſchenke nieder. 


Reichenbach in der Oberlausitz. Die Einführung 
der Gemeindeordnung vom 11. März 1850 iſt daſelbſt 
vollendet. 


Reibersdorf, 10. Juni. Geſtern Nachmittag 
zwiſchen 5 und 6 Uhr ſtieg ein Gewitter empor, welches 
über Reichenau, Markersdorf, böhmiſch Hermsdorf, 
Chriſtiansau, Kunnersdorf ꝛc. ſich entlud, wobei der 
Regen wolkenbruchähnlich herabſtürzte und die Fluren, 
mit Ausnahme von Reichenau, durch Schloßenſchlag 
hart betroffen wurden. In wenigen Minuten war 
Reichenau und Markersdorf faſt überſchwemmt und 
in die meiſten Häuſer drang das Waſſer mit ſolcher 
Schnelligkeit, daß es vielen Bewohnern unmöglich wurde, 
ſich heraus zu flüchten. Viele Gebäude ſind durch das 
Waſſer bedeutend beſchädigt, ſogar ganze Theile der⸗ 
ſelben weggeriſſen und fortgeſchwemmt worden. Der 
kleine Dorfbach war zu einem reißenden Strome an- 
geſchwollen, welcher die ſtärkſten Bäume am Ufer ent- 
wurzelte und faſt ſämmtliche Brücken und Stege mit 
fortnahm. Die Straßen und Wege in genannten Orten 
ſind ganz demolirt, theilweiſe weggeſchwemmt worden 
und Bretklötzer 20. kamen mit Leichtigkeit herabge— 
ſchwommen, wodurch größtentheils die Zäune, auch 
Anbaue von Gebäuden mit fortgeriſſen wurden. Den 
älteſten Leuten in dieſen Orten iſt ein fo hoher Waſſer⸗ 
ſtand nicht erinnerlich. Menſchen ſind dabei nicht ver— 
unglückt. (B. N.) 


Einheimiſches. 


Görlitz, 9. Juni. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; Po⸗ 
lizeianwalt Hertrumpf; Gerichts ſchreiber: Ref. Schüße. 

1) Der eee David Schlotter, der Ta⸗ 
gearbeiter Gottfried Rutſch, die Wittwe Eleonore Großer, 
der Gedingebauer Gottlob Lemberg, der Schuhmacher Ben⸗ 
jamin Cunnert, wurden mittelſt Mandat, wegen unterlaffe: 
ner Anmeldung angezogener Miether, Jeder zu 1 Thlr. Geld⸗ 
buße, ev. 24 Stunden polizeilichem Gefängniß, der Tage: 
arbeiter Gottfried Mauke und der Bauergutsbeſitzer Knob⸗ 
loch, ſammtlich hierſelbſt wohnhaft, wegen de elben Ver⸗ 
gehens, Jeder zu 2 Thlr. Geldbuße, ev. 48 Stunden polizei⸗ 
licher Gefängnüßſtrafe und den Koſten verurtheilt. 


2) Der Kaufmann Friedrich Blumberg hierſelbſt if 
wegen unbefugten Betriebes der Schantwirthſchuft angeklagt. 
Da durch die eidlichen Ausſagen des Schankwirth Wehlte 
und Gründer feſtgeſtellt iſt, daß Angeklagter im Monat 
November v. J. an Erſteren eine Quantität Branntwein in 
einem Blechmaaß zum Genuß auf der Stelle verkauft hat, 
fo wurde derſelbe des unconceſſionirten Betriebes der Schank⸗ 
wirthſchaft für rang Dee apar und zu 4 Thlr. Geldbuße, ev. 
10 Bo polizeilicher Gefängnißſtrafe und den Koſten verur⸗ 
theilt. 

3) Der Gemüſehändler Karl Guſtav Richter hierſelbſt, 
welcher am 30. Oktober v. J. an den Schankwirth Wehlte 
für 6 Pf. Branntwein zum Genuß auf der Stelle verkauft, 
und die Wittwe Johanne Chriſtiane Graſſe, welche ges 
ſtändlich an den Wochenmaͤrkten, ſeit vielen Jahren, an die 
Perſonen, die bei ihr Getreide einſtellten, für fie Branntwein 
zum ſofortigen Genuſſe auf der Stelle quartweiſe nach Be⸗ 
dürfniß eingekauft und ausgefchänft, auch am 30. Oktober 
v. J. an den Gaſtwirth Wehlte für 6 Pf. verkauft hat, 
wurden, da beide weder zur Schankwirthſchaft noch zum 
Kleinhandel mit Getränken conceſſionirt und beſteuert ger 
weſen find, des unconceſſionirten ſelbſtſtändigen Betriebes 
des Branntweinſchanks für ſchuldig erachtet und zu 36 Thlr. 
Geldbuße, ev. 3 Wochen polizeilicher Gefängnißſtrafe und 
den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 16. Juni. Am 14. d. M. fand eine 
neue, durch Beſchluß des Magiſtrats vom 31. Mai 
v. J. angeordnete Schulfeierlichkeit in der hieſigen Mädchen⸗ 
ſchule ſtatt. Es war dies die Gedächtnißfeier der ver- 
ewigten Frau Landesälteſtin Chriſtiane Louiſe v. Gers⸗ 
dorf geb. v. Hohberg (geboren den 14. Juni 1721, 
geſtorben den 15. Auguſt 1779), eine Feier, die, 
früher in der Kirche begangen, durch die hohe Königl. 
Regierung auf Antrag des Magiſtrats in die Schule 
verlegt worden iſt. Der Saal des Mädchenſchulgebäudes, 
von den Schülerinnen mit Blumengewinden reich ge⸗ 
ſchmückt, hatte ein ebenſo feſtliches als freundliches An- 
ſehen gewonnen und die Gegenwart der Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden, ſowie vieler Freunde und Freun 
dinnen der Anſtalt, erhöhte die Feierlichkeit des Er: 
innerungsfeſtes. Die Gedächtnißrede für die Wohl⸗ 
thäterin hielt Herr Direktor Profeſſor Kaumann. 
Er ſtellte darin die Stifterin der jetzigen v. Gers 
dorf 'ſchen Fortbildungsklaſſe als ein Muſterbild für 
die weibliche Jugend auf und unterſtützte feine Be- 
hauptung durch einige Züge aus dem Leben der edlen 
Frau, nachdem er vorher die Bedeutung dieſes, ſeit 
dem 1. Mai v. J. unter dem Namen „Selecta“ be⸗ 
ſtehenden Inſtitutes nachgewieſen und den Behörden 
für die Erneuerung deſſelben gedankt batte. Hierauf 
wurden nach dem Feſtgeſange: „Die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ an zwölf von der Lehrerkonferenz 
ausgewählte Schülerinnen der beiden oberen Klaſſen, 
der Beſtimmung des Teſtaments gemäß, in klaſſiſchen 
Werken der deutſchen Nationalliteratur beſtehende Prä- 
mien vertheilt. Die ganze Schulfeierlichkeit, welche, 
durch einen Choral mit Flügelbegleitung eröffnet und 
geſchloſſen, vom geiſtigen und namentlich religiöſen Ele— 
lemente getragen wurde, dürfte ihren fruchtbringenden 
Eindruck auf die Gemüther der Schülerinnen nicht ver— 
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fehlt haben. Wir hegen die Hoffnung, dieſe Rede im 
nächſten Programme gedruckt zu erhalten. 


Görlitz, 15. Juni. Unter den Jahrmarktsmerk— 
würdigkeiten, welche in ziemlicher Anzahl auf dem 
Frauenthorplatze, am Ende des Rähmhofes aufgeſtellt 
find, nimmt das anatomiſche Kabinet des Herrn Dü- 
ringer den erſten Rang ein und wird auch fortwäh— 
rend zahlreich beſucht. Wir erlauben uns noch beſon⸗ 
ders auf die Panoramen aufmerkſam zu machen, welche 
im Eingange der Halle aufgeſtellt ſind. 


Görlitz, 16. Juni. Die ſchon in voriger Num⸗ 
mer von uns erwähnte kirchliche Feier wird erſt Freitag, 
den 18. Juni, ſtattfinden. Die Glocke iſt die foge- 
nannte Schützenglocke und war 6 Ctr. 5 Pfd. ſchwer. 
Sie ward nach dem großen Brande von 1691 um⸗ 
gegoſſen und trug die Inſchriften: Durch das Feuer 
bin ich gefloſſen, Abraham Sievert in Görlitz hat mich 
gegoſſen; in der Mitte: 1691. den 19. Martii: 
Als dieſe Kirch' und GOttes Spiel Durch Feu'r in 
Rauch und Aſch verfiel, Den 31. Aug. Hat dieſe 
Glock' der Schützen-Hand dem HEren geſtiftet nach 
dem Brand. Sie wurde im Sommer 1851 ſchadhaft und 
abgenommen und der Glockengießer Herr Hadank in 
Hoyerswerda erhielt den Auftrag ſie umzugießen, was 
nun, wie gemeldet, geſchehen iſt. Die Feier findet früh 


um 7 Uhr am Altare der St. Peterskirche durch Ge: 
fang und eine Rede ſtatt. Die Umſchrift der umge: 
goſſenen Glocke bringen wir nach. 


Görlitz, 16. Juni. Bei dem Beſuch Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten in der Breslauer Induſtriehalle hatte der Herr 
Wagenfabrikant Lüders sen. von hier die Ehre, 
Allerhöchſtdenſelben, nach Beſichtigung des von ihm 
ausgeſtellten Waggons, vorgeſtellt zu werden. 

Am 15. d. M. fand man die Leiche des Arbeiters 
Friedrich von hier im Neißfluſſe, welcher wahrſchein— 
lich in Folge eines ganz verfehlten Lebens, ſich ſelbſt 
getödtet hat. 

* Am Jahrmarktmontage, den 15. d. M., wurde 
von dem Schutzmann Franke eine Karavane von 
Blinden und Krüppeln, meiſt dem Laubaner Kreiſe 
angehörig, auf der Seidenberger Chauſſee, noch ehe 
ſie die Stadt erreichte, angehalten und ſofort mit einem 
reitenden Gensdarmen wieder nach Hauſe geſchickt. 

»In Anerkennung der langjährigen treuen Dienſte 
hat der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Ge— 
meinderath den Herrn Revierförſter Bogiſch in Pen— 
zig, welcher in Kurzem ſein 50jähriges Jubiläum 
feiern wird, zum ſtädtiſchen Oberförſter ernannt. 

Auf dem am 14. Juni abgehaltenen Viehmarkte 
waren 312 Pferde und 539 Haupt Rindvieh, zu⸗ 
ſammen 905 Stück, zum Verkauf ausgeſtellt. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Karl Traugott Rudolph, Kutſcher 
allh., u. Fru. Joh. Roſ. geb. Scholz, T., geb. d. 22. Mai, 
get; d. 8. Juni, Aug. Minna. — 2) Joh. Traug. Schmidt, 

ärtner u. Gemeindeältefter in Ober-Moys, u. Frn. Amalie 
Dorothea geb. Pilz, T., geb. d. 25. Mai, get. d. 8. Juni, 
Joh., Louiſe. — 3) Mſir. Karl Traug. Fröhlich, B. u. Tuch⸗ 
fabrikanten allh., u. Frn. Joh. Amalie geb. Welz, Zwillinge, 
In; d. 9. Juni, get. d. 9. Juni, Lina Bertha u. Selma 
Agnes — 4) Hrn. Guſtav Eduard Karl Friedrich Lindmar, 
Wirthſchaftsinſpektor z. Z. allh., u. Fru. Emilie Math. geb. 
Gründer, T., geb. d. 27. Mai, get. d. 10. Juni, Concordia 
Advienne Jenny). — 5) Hrn. Joh. Gottfr. Hordler, Gewicht⸗ 
ſetzer bei dem Königl. Hauptſteueramte allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Jäckel, T., geb. d. 6. Juni, get. d. 11. Juni, 
Bertha Marie. — 6) Hrn. Ferd. Aug. Weiſe, B. u. Kauf: 
manne allh., u. Frn. Julie Henr. geb. Scheumann, T., geb. 
d. 18. Mai, get. d. 12. Juni, Julie Margaretha. — 7) Hrn. 
Johann Karl Heinr. Hommel. Kunſt⸗, Luſt⸗ u. Ziergärtner 
allh., u. Fru. Johanne Chriſt. geb. Bartel, T., geb. d. 27. 
Mai, get. d. 13. Juni, Bertha Marie Emilie. — 8) Mſtr. 
Karl Jul. Scholtz, B. u. Tuchfabrik. allh., u. Frn. Chriſt. 
Marie geb. Ender, S., geb. d. 27. Mai, get. d. 13. Juni, 
Karl Paul Julius. — 9) Mſtr. Joh. Gottl. Hänſch, B. u. 
Tuchfabrik. allh., u. Ben. Chriſt. Jul. Emilie geb. Stricker, 
eb. d. 27. Mai, get. d. 13. Juni, Julius Bruno. — 

10) Karl Friedrich Schäffer, B. u. Bürgerlaufer allh., u. 
Frn. Anna Chriſt. geb. Martin, S., geb. d. 27. Mai, get. 
d. 13. Juni, Ed. Reinhold. — 11) Karl Gottlieb Herold, 
Schwarzviehhändler allh., u. Ben, Karoline Friederike geb. 
Boͤthig, S., geb. d. 28. Mai, get. d. 13, Juni, Wilhelm 
Guſt. — 12) Joh. Traug. Wieſenhurer, Drittelbauerguts⸗ 
bef. in Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Dor. geb. Starke, S., 
geb. d. 28. Mai, get. d. 13. Juni, Louiſe Aug. — 13) Mſtr. 


Ernſt Friedr. Berndt, B. u. Fleiſcher allh. u. Fru. Chriſt. 
Frieder. geb. Schneider, S., geb. d. 31. Mai, get. d. 13. 
Juni, Oskar Rob. Herm. — 14) Mitr, Ernſt Wilh. Israel, 
B. u. Tuchmach. allh., u. Fru. Amalie Chriſt. geb. Gaſt⸗ 
berg, T., geb. d. 3. Juni, get. d. 13. Juni, Emma Paul. 
— 15) Mſtr. Georg Heinrich Fullgrabe, B. u. Schneider 
allh., u. Fru. Joh. Frieder. geb. Schmidt, S., todtgeb. d. 
7. Juni. — 16) Mſtr. Joh. Gottl. Schönfeld, B., Stell⸗ 
u. Rademacher allh., u. Fru. Sophie Katharine geb. Mahler, 
S., geb. d. 11. Juni, ſtarb bald nach der Geburt. 
GeRocben. 1) Joh. Karl Friedr. Aug. Linke, B. u. 
Maurergeſ. allh., geſt. d. 7. Juni, alt 52 J. 6 M. 27 T. 
— 2) Hrn. Heinr. Hirſch's, brauber. B. u. Wachtmeiſters 
a. D. allh., u. Fru. Marie Juliane Roſ. geb. Leidgeb, S., 
Karl Hugo Alfred, geſt. d. 7. Juni, alt 2 J. 4 M. 6 T. 
— 3) Hrn. Eugen Frommann's, Rechnungsführers des 
Königl. 5. Jaͤgerbataillons allh., u. Fru. Julie Ferdinande 
Emmeline geb. v. Sebottendorff, T., Amalie Julie Olga 
Martha Eugenie, geſt. d. 9. Juni, alt 1 J. 3 M. 30 T. 
— 4) With. Ed. Wlene s, Lackirers allh., u. Fru. Chriſt. 
Aug. gi Hiob, S., Ed. Richard Edmund, geſt. d. 8. Juni, 
alt 1 M. 11 T. — 5) Joh. Gottl. Schneider's, Inwohn. 
allh., u. Fru. Rahel Dorothea geb. Ludwig, S., Guſtav 
Hermann, geſt. d. 6. Juni, alt 12 T. — 6) Karl Friedrich 
Moritz Rohnfeld's, B. u. Töpfergeſ. allh., u. Fru. Dor. 
Wilhelmine Amalie geb. Exner, G., Karl Wilh. Erdmann 
Richard, geſt. d. 9. Juni, alt 19 T. — 7) Mſtr. Johann 
Gottl. Schönfeld, B., Stell- u. Rademacher allh., u. Fru. 
Sophie Katharine geb. Mahler, T., Marie Louiſe Selma, 
eſt. d. 11. Juni, alt 1 J. 3 M. 10 T. — 8) Mſtr. Karl 
Beine Reichelt's, B. u. Schneiders allh., u. Frn. Christ. 
arol. Klara geb Kruhl, S., Paul Jul., geſt. d. 10. Juni, 
alt 7 M. 17 T. 


—ũ — — — 
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Publikationsblatt. 


13391] Diebſtahls- Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 4. bis 9. d. M. iſt aus einer hieſigen Privatwohnung eine kleine Uhr auf 
ſchwarzem Fußgeſtelle, mit weißem Zifferblatt und eingelegter Metallarbeit entwendet worden, und wird. 
dies hierdurch behufs Entdeckung des Thäters bekannt gemacht. Nu 

Görlitz, den 9. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


[3392] Diebitahbls-Befanntmahung. 

Als entwendet iſt angezeigt worden: eine Holzart mit dem eingeprägten Namen: „Gähde“, 
und wird dies Behufs Habhaftwerdung des Diebes veröffentlicht. 

Görlitz, den 12. Juni 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 

[3358] Zu dem am 7. u. 8. Juli c. ſtattfindenden Thierſchaufeſte ſoll die Vertheilung der Plätze. 
vor dem Schießhauſe zur Aufſtellung von Zelten und Buden 
am 30. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle vorgenommen werden. 5 * 

Alle diejenigen Intereſſenten, welche dergleichen Plätze in Anſpruch nehmen wollen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich zur gedachten Zeit zur Stelle einzufinden, zuvor aber ihre Meldung bis 
ſpäteſtens zum 29. d. M. bei dem Bauverwalter Horter abzugeben. Zugleich wird bemerkt, daß das 
unterhalb der Terraſſen gelegene Planum, da es der Kommiſſion für die Thierſchau überlaffen 
worden iſt, von der Aufſtellung von Zelten und Buden ausgeſchloſſen bleiben muß und bei der Ver⸗ 
theilung der Plätze auf die Beibehaltung der bei dem Schießhauſe innegehabten nicht gerüdfichtigt 
werden kann. 

Görlitz, den 13. Juni 1852. Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sitzungen des Gemeinderaths: 
Freitag, den 18. Juni c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den Gemeindeverband, — das gewerbliche Ortsſtatut, — 
Forſtrezeſſe, — Erhöhung der Bretertare, — Feſtſtellung einer Straße in der Richtung vom Marſtalle 
nach dem Mühlwege, — neue Ausſchreibung zur Verpachtung der Theater-Reſtauration vom 1. Okt. o., 
— Decharge-Ertheilung revidirter Rechnungen pro 1851, — Gutachten des Magiſtrats über Errichtung 
einer dritten Apotheke, — Dankſchreiben des Bürgerjubilars Ludwig. 

Sonnabend, den 19. Juli c., Nachmittags 4 Uhr. 
Berathungsgegenſtand: der Finanzplan. 
Goͤrlitz, den 16. Juni 1852. Der Vorſitzende. 


13362] Um das Publikum vor Nachtheilen zu bewahren, bringen wir demſelben hierdurch zur Kennt- 
niß, daß nach den über die Waaren⸗Kontrole im Grenz-Bezirke neuerdings höheren Ortes erlaſſenen 
Beſtimmungen bei Verſendungen von baumwollenen und dergleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten 
Stuhlwaaren und Zeugen nach Landestheilen, in denen die Waaren-Kontrole fortdauert, es der vor⸗ 
herigen ſteueramtlichen Abſtempelung der Frachtbriefe nach wie vor bedarf. 

z Görlitz, den 15. Juni 1852. Die Handelskammer. 
[2152] 2 Nothwendiger Verkauf 
bei der Königlichen Kreisgerichts-Kommiſſion zu Reichenbach in der Ober-Lauſitz. 

Die Gärtnerftelle No. 48. der Johann Chriſtoph Altus'ſchen Erben in Gersdorf, Görliger 
Kreiſes, abgefhägt zufolge der mit Hypothekenſchein während der Amtsſtunden im Bureau zu erſehenden 
Tare vom 30. Juli 1851 auf 2026 Thlr. 5 Sgr., wird Montags, den 19. Juli 1852, von 10 Uhr 
Vormittags ab, ſubhaſtirt. 


13121] Zur Verdingung der Lieferung von circa 320 Klaftern kiefernes Brennholz für die hieſige 
Königliche Strafanſtalt pro 1853 iſt ein Termin auf Sonnabend, den 26. Juni c., von 10 bis 11 Uhr 
Vormittags, im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direktion anberaumt, wozu Fautionsfähige Unter- 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbehalten wird und die 
Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur eingejehen werden können. 

Goͤrlitz, den 8. Juni 1852. Königliche Strafanſtalts-Direktion. Wo. 


[3345] Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung von den im Bezirke des unterzeichneten Haupt 
amtes befindlichen Königlichen Chauſſeeſtrecken, und zwar: 
a) der Liegnitz⸗Görlitz-Dresdener Chauſſee von der bunzlauer Kreisgrenze bis zur ſächſiſchen Landes— 
grenze bei Reichenbach, 
b) der Goͤrlitz⸗-Seidenberger Chauſſee von Görlitz bis Seidenberg, und 
e) der Görlitz-Zittauer Chauſſee an dem Weinberge von Nummerſtein 0,22. bis 0,31. 
ſind folgende Termine beſtimmt: 
J. zur Verpachtung der Kirſchen: 
im Lokale des unterzeichneten Hauptamtes auf den 24. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
II. zur Verpachtung des Kernobſtes: 
1) im Lokale des Steueramtes zu Reichenbach für die Strecke von der Waldecke bei Markers— 
dorf bis zur ſächſiſchen Landesgrenze auf den 19. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
2 im Lokale des unterzeichneten Hauptamtes für die übrigen Strecken auf den 22. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Die gedruckten Pachtbedingungen können an den Terminsorten, ſowie bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Hebeſtellen und den Thor-Kontrolen zu Görlitz eingeſehen werden. 
Görlitz, den 25. Mai 1852. Königliches Haupt-Steueramt. 


13195] Subhbaftation 
Von den unterzeichneten Kloſter Marienſtern'ſchen Gerichten auf dem Eigen ſoll das zu Alt 
Bernsdorf auf dem Eigen in einer ſehr romantiſchen Lage unter Kat.⸗No. 137. gelegene, mit voller 
ausdauernder Waſſerkraft verſehene, die Flurbuchsparzellen No. 804., 805., 806. und 807. umfaſſende, 
auf Folium 135. des Grund- und Hypothekenbuchs eingetragene Karl Auguſt Engel mann'ſche Woll⸗ 
ſpinnfabrikgrundſtück nebſt den dazu gehörigen, in gutem und zum Theil noch neuen Juſtande befindlichen 
Maſchinen, welches bei einem Flächeninhalte von 271 URuthen mit 37,54 Steuer⸗Einheiten belegt und 
mit Einſchluß des gangbaren Zeuges, der Maſchinen und einer Graupenmühle mit 3000 Thlr. verſichert ift, 
e den ſiebenzehnten Auguſt 1852 

nothwendiger Weiſe verſteigert werden. 

Unter Hinweiſung auf die im Amthauſe allhier und im Gerichtskretſcham zu Alt⸗Bernsdorf auf 
dem Eigen befindlichen Auſchla e, denen eine ungefähre Beſchreibung des zu verſteigernden Grundſtücks 
beigefügt iſt, werden demnach Kaufluſtige geladen, an gedachtem Tage vor Mittags 12 Uhr an hieſiger 
Gerichtskanzleiſtelle zu erſcheinen, zum Bieten ſich anzugeben und auf Erfordern über Zahlungs- und 
Erwerbsfähigkeit auszuweiſen, nach Schlag 12 Uhr aber der Verſteigerung ſelbſt und des nachherigen 
Zuſchlags an den Meiſtbietenden gewärtig zu ſein. 

Amthaus Bernſtadt, den 28. Mai 1852. 

Kloſter Marienſtern'ſche Gerichte auf dem Eigen. 
Für den Syndikus: Bonniot, Stiftsaktuar. 

3368] Gerichtliche Auktion. Montag, den 21. d., von 8 Uhr an, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung Mobiliare, Hausrath, Kleider, Betten, ein Klappen- (Tenor-) Horn von 
Meſſingblech und viele andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
Sonnabend, Vorm. um 10 Uhr, werden Sachen angenommen. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


133281 200 Thlr. ſind zu Johannis c. gegen hinlängliche hyvothekariſche Sicherheit auszuleihen 
durch den Konzipienten Mann. 


132651 Neue Matjes-Heringe von vorzüglicher Güte hat wieder erhalten und empfiehlt: 


Eee Julius Eifler. 
12555 Be fe der 3 | 
in verſchiedenen Sorten, ſowie fertige Betten find billig zu bekommen Obere h — bei 
irche. 
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W Wirklicher Ausverkauf! BI 


Wegen Aufgabe eines großen Geſchäfts ſollen und müſſen eine Partie große und kleine wollene 
Unſchlag anche Sofort e wie auch noch mehrere in dies Fach einſchlagende Artifel, als 
Tibet, karrirte Lama's, Kattune und Beinkleiderſtoffe. Die Preiſe find fo erſtaunlich billig geftellt, daß 
die mich gütigft beehrenden Käufer gewiß zufrieden ſein werden. Der Stand iſt No. 135., Obermarkt 

und Plattnergaſſenecke in der Hausflur, neben dem Herrn Friſeur Himen [3260] _ 
13196] Zum Erſtenmale am sche Platze: 


Valentini'ſche Kompoſition aus Paris, 


ur Reinigung von Glacee-Handſchuhen in allen Farben, welche wie neu und ohne anhaftenden Geruch 
= einer Sunde zurückgeliefert werden. Preis für das Putzen eines Paares Handſchuhe 2 Sgr. 
Auch ift der Unterzeichnete erbötig, dieſes Gefchäft gegen ein Honorar einigen Perſonen zu lernen. Der 
Aufenthalt währt bis zum 18. d. M. A. Dupondith. » 
Meine Wohnung ift Neißſtraße No. 349. im Hauſe des Herrn Glashaͤndler Seiler. 
13280] Mehrere Schock gutes Schüttenſtroh find Sommergaſſe No. 812. zu billigen Preiſen zu haben. 


[3139] Stroh Verkauf. 


lee Neue Matjes⸗Heringe, 
friſche Sendung, ſehr zart und fett, empfiehlt à Stück 1 Sgr., im Schock es 


[3355] 


381) Echte Goldſiſche 


in großer Auswahl (nur für heute) empfiehlt P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 
Verkauf im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt. 


13309 J Kriſchelgaſſe No. 54., eine Treppe hoch, iſt eine Rolle zu verkaufen. 


— a 1863] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 


Silberne 5 kale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs-“ Goldene 

Medaille Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Heiſerkeit, Katarrhs $ Medaille 
‘ 1843. | 70, find in Schachteln zu 8 e Einzelnen zu haben bei 1845. 
BEER Wilh. Stock in ©örlig, obere Neißſtraße No. 352. 


VEN Lie TTS 
13353] Wegen Abreife einer Herrſchaft ſteht ein Rococcomöbelment fofort billig zum Verkauf 
Demianiplag No. 441/442, 1 Treppe hooh ß Ri 
13352] Auf dem Dominium Oſtrichen find zwei ftarfe kaſſirte Kutſchen⸗Pferde zu 33 
A 2 . . . RE... ©... 
13313] Eine moderne Chaiſe mit Vorderverdeck (faſt neu) und ein Paar Geſchirre mit neuſilber⸗ 
nem Beſchlag ſind billig zu verkaufen Demianiplatz No. 413., 1 Treppe hoch. dh 
13356] Suppen-Gräupchen in verſchiedenen Sorten empfiehlt Louis Kieper. 
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in FC. G. E. Mebes, 
Neſtauration, Billard, Wein- u. baieriſch Diergefchäft, 


Brüderſtraßen⸗ und Schwarzegaſſenecke No. 13., erſte Etage (Eingang Schwarzegaffe), 
empfiehlt ſich dem verehrten Publikum beſtens. 


5 * Nur noch heute! * 
is ſind die Pforten des großen Aus-S 


* 


RC 
= verkaufs 5 
= am Untermarkt, im Gasthofe zum „Braunen Hirsch“, * 
a 1 Treppe hoch, Zimmer No. 3. ? 


geöffnet. Wir verkaufen heute, um wo möglich mit dem größten Theile zu räumen, 25 % = 
= 
= 
+ 


+ 


billiger. Es kann daher fich hier jede Dame für ſehr wenig Geld die eleganteſten 
und modernſten Kleider anſchaffen. Damen, welche für 5 Thlr. kaufen, erhalten ſehr 
ſchöne Kravattentücher als Rabatt. 


Sabo ustumd 8% any mog = 


„ ö ag 000 © 


(336 7J. Ein zweiſpänniger Leiterwagen it billig zu verkaufen in No. 595. am Nifolaificchhof. 
(3380| Eine leichte moderne zweiſpännige Chaiſe, halb und gen gedeckt, ſteht zu einem 
ſehr geringen Preiſe veränderungshalber zum Verkauf bei F. A Zi eſenitz, Lackirer. 


13374] Eine neue Sendung füßer vollſaftiger 1 


meſſinaer Apfelſinen I 


empfing wieder und offerirt billigſt SJ. Mi hsam. 
13240] Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ſoeben wieder 
A eine bedeutende Auswahl Schwarzwälder Wanduhren aller Sorten erhalten habe, und 
empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen unter Zuſicherung einjähriger Garantie. Zugleich 
bemerke ich, daß während des Jahrmarktes meine Eckbude auf dem Obermarkt, dem Gaſthof zur 
„Gold. Krone“ gegenüber ſteht. J. Fleig, Obermarkt No. 126. 


13220] Ein Landgut mittlerer Größe und fruchtbaren Bodens, 3 Stunden von Görlig, ſoll mit 
Inventarium und Ernte um den feſten Preis von 60 Thalern pro Morgen ſofort verkauft werden. 
Desgleichen ein maſſives, den geforderten Preis gut verzinſendes Haus in der inneren Stadt allhier. 
Daus Näbere hieräber iſt 2. agen Neißſttaße Ne. 355, Treppe ach 

[3322] Haus verkauf. N 

Am 23. Juni o., Vorm. 10 Uhr, wird das Haus No. 177. in Seidenberg öffentlich 
verkauft Daſſelbe liegt an der Ebersdorfer Gaſſe, der lebhafteſten des Ortes, nahe der öſterrei⸗ 
chiſchen Grenze, iſt maſſiv, ganz neu gebaut und eignet ſich daher vorzüglich zum Betriebe eines kauf— 
männiſchen Geſchaͤfts. 8 Ru? 8 2 BR 

13346] Ein Pachtverhältnig auf dem Lande, bei Schank- und Landwirthſchaft, in Höhe von 50 bis 
100 Thlr. Pacht, wird geſucht. Durch wen? ſagt die Erped. d. Bl. Fi 

Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 70. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 17. Juni 1852. 


boar Zur Beachtung. 


Zur Fortſetzung des Verkaufs von Parzellen vom Grundſtück No. 934. konnen ſich Kaufluſtige 
auf kommenden Freitag, darauf folgenden Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags von früh 
8 bis 11 Uhr einfinden, um mit dem Beſitzer in Unterhandlung zu treten. 


Mala ent g. 

13357] Ein maſſiv gebauter Gaſthof in einer benachbarten Grenzstadt, ſehr ſchoͤn am Markte gele⸗ 
gen, mit Acker- und Wieſeland, wird wegen Erbregulirung den Kaufluſtigen empfohlen durch den 
Kommiſſionsagent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 


nehmen. Mein 7 Beſtreben wird es ſtets ſein, meinen Verpflichtungen getreu nachzukommen. 


Görlitz, den 


Dresden. u En Wilhelm Heinemann, Beiiger. 
AA KARMA * + 
[2146] Ackermanns 


{ [3361] Eine Wirthſchafterin, welche auch die feine Koch- und Backkunſt gründlich verſteht, ſucht 
ſofort eine Stelle; ebenſo ein junges Mädchen, welches gern in ein Ladengeſchäft eintreten will. 
Naͤheres bei Madame Blum in der Reſſource. Ei — 1° 

13350] Einem Knaben rechtlicher Eltern von hier oder auswarts, welcher Luft hat die Kupferſchmied⸗ 
Profeſſion zu erlernen, wird ein Lehrmeiſter nachgewieſen vom Kupferſchmied Bertram. 


| 
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* & 
bi, de Berliner Hagel-Berfiherungs-Ge- 
ſell aft verſichert zu bekannten feſten Prämien ohne Nachſchuß- Verpflichtung, 
und gewährt den auf 5 Jahre Zutretenden 20 Prozent Gewinn-Antheil. Bei 
Unterzeichnetem, ſowie bei ſämmtlichen Agenturen find jetzt die nöthigen Papiere gratis in 
fh en wehen Die General-Agentur zu Görlitz. 
Ohle, General-Agent. 


= Schlesische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau. & 
4 


en Beſtätigt durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Juni 1848. 
Grundkapital 2,000,000 Thaler. 
Die Geſellſchaft verſichert vor wie nach auch Ruſtikalgebäude der Königl. Preuß. Lauſitz 2:3 
A zu den billigſten aber feſten Prämienſätzen. * 
Die Geſellſchaft hat durch den unterzeichneten Hauptagenten mit vierzig Gemeinden der % 
Königl. Preuß. Lauſitz ein Verſicherungs-Abkommen getroffen, und dieſen Gemeinden beſondere 
Vortheile, namentlich einen Gewinn-Antheil gewährt. Dieſes Abkommen tritt mit dem 1. Juli 2 
dieſes Jahres in Kraft, und können ſtets am 1. Juli und 1. Januar eines jeden Jahres noch 
3 andere Gemeinden der Königl. Preuß. Lauſitz dieſem Abkommen unter denſelben Vortheilen Rn 
und Bedingungen beitreten. Der Unterzeichnete wird ſtets bemüht ſein, die möglichſte Kürze, 
Erleichterung und Koſtenerſparniß bei Aufnahme von Verſicherungen obwalten zu laſſen, und 
hofft mit Recht, daß das durch denſelben vertretene provinzielle und als ſehr ſolid genügend 2 
bekannte Inſtitut um ſo mehr ausſchließlich benutzt werden wird, als es mit das erſte in der 
2 Königl. Preuß. Lauſitz war, welches Ruſtikalgebäude unter Strohdach verſicherte, alfo 


8 


eine Kategorie von Gebäuden unter Schutz nahm, welche von anderen Geſellſchaften 
zu ſchützen zumeiſt verweigert worden find. 

u jedweder Auskunft, das Verſicherungsweſen betreffend, ſowie zur unentgeldlichen Er⸗ 
theilung der erforderlichen Formulare und deren Ausfertigung iſt der Unterzeichnete in den üblichen 


8. 

* 

. \ lare 5 

28 Amtsſtunden im Bureau, Langeſtraße No. 197., ſtets anzutr 
25 

* 


effen. 
Görlitz, 1. Juni 1852, H. 8 re 8 [ auer, 
[3376] bevollmächtigter Haupt» Agent. 


Re 


13351 Vergangene Woche wurde auf dem von Klein- nach Groß⸗Biesnitz führenden Wege ein 
Sonnenſchirm gefunden. Der Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei 
dem Nachtwächter Beyer in Klein⸗Biesnittz. N i 

[3348] Ein Zigarren-Etwi wurde auf dem Wege von Biesnig nach Görlitz gefunden. Der Eigen- 
thümer kann daſſelbe zurückerhalten bei dem Reſſourcenboten Krauſe. 5 8 

13382] Petersſtraße No. 319. iſt eine möblirte Stube an einen einzelnen Herrn ſogleich zu ver- 
miethen. Das Nähere daſelbſt bei Frau Schulz. Auch können auſtändige Mädchen in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten Unterricht erhalten. 
3388] Nonnengaſſe No. Sl a. iſt eine möblirte Stube ſogleich zu vermiethen. SE 
_ 13384 Obergaſſe Ro, 742. reine ‚Stube, nebt. mantlichem: Beigelap in vamkethen 

[8232] Eine ſehr freundliche e Halb-Parterre-Etage von 8 Piecen, Balkon, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden, Garten, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Trockenboden (auch kann ein Pferde⸗ 
ſtall mit Wagenremiſe und Gelaß dazu abgegeben werden), iſt von Michaelis ab in No. 805. am 
Mühlwege zu vermiethen und das Nähere in No. 804. zu erfragen. I 


13180 Sber⸗Jüdenring No. 178. find‘ zwei moͤblirte Stuben von Johannis ab zu vermiethen. 


e e e 
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13347] Dem Manne, welcher mir meine Wieſe im alten Pflaſter⸗Steinbruche und die Gräſereien 
ringsum ſo mit Steinen beworfen hat, ſage ich meinen Dank. OR Welz e * I 

[3349] Ich warne hierdurch K meinem Manne, dem Sattlermeiſter Auguſt Oehme jun., 
etwas auf weibliche Kleidungsſtücke oder Wirthſchaftsgeräthe zu borgen oder gar demſelben etwas abzu⸗ 
kaufen. Da dieſe Gegenſtände alle mir gehören, 0 ſetzt Jedermann ſich der Gefahr aus, die auf 
dieſe Weiſe erworbenen Sachen unentgeldlich wieder herausgeben zu müſſen. 

GSrorlitz, den 15. Juni 1852. Verehelichte Oehme jun. 
13371] Die Bewohner der unteren Neißſtraße und der Hothergaſſe, welche ſchon voriges Jahr um 
Abbrechung des am Neißthore befindlichen Wachthauſes petitionirt haben, bitten nur darum, daß ihnen 
dieſelbe Gerechtigkeit gewährt werde, welche den Bewohnern an den übrigen Thoren und Theilen der 
Stadt widerfahren iſt, wo dergleichen die Paſſage verengende Häuſer geſtanden 5. 


133651 Freitag, den 18, d. M., wird das neunte Steuerſchießſen abgehalten. 
Das Direktorium der Schützengilde. 


13397) Daß das Schießen in Schönbrunn nicht den 20. und 21. Juni, ſon⸗ 
dern den 4. und 5. Juli d. J. ſtattfindet, zeigt ganz ergebenſt an und bittet 
um zahlreichen Beſuch 


Schönbrunn, den 17. Juni 1852. die Schützengesellschaft. 
[3120] Einem hodzuver a a" een anatomiſchen Muſeum 
ehrenden Publikum zu Görliz 7 Sn DE AED) aus Paris und Ales le 


angekommen bin und daſſelbe 
auf dem Demianiplatze auf- 
Pönne habe, jedoch nur vom 

onnerstag, den 10. Juni, 


jermit ergebenſt anzuzei 
daß ich at meinem a MI 
lichen Kunſtkabinet, ſowie mit 
dem großen Panorama und x 7 2 und während des Jahr⸗ 
dem jetzt in Deutſchland grög- 1 marktes zu ſehen iſt. 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlagezettel. Um zahlreichen Beſuch bittet 
Nuss Caſpar Düringer, Mechanikus. 
13386] Vielſeitigen Nachfragen zu genügen, mache ich hierdurch bekannt, daß von heut ab ſtets 
Backſiſche zu haben find, ſowie von Sonnabend ab Schleien, Hechte ꝛc. 
Der Inſulaner. 


— — —— ͤ Gää— — — ꝙ— ͥꝙ — — — er 
[3323] Künftigen Sonntag, den 20. Juni c., lade ich zur Einweihung meines neuen Geſellſchafts⸗ 
Saales hierdurch freundlichſt ein. Von Nachmittags 3 bis 5 Uhr Garten- Konzert und darauf Tanz 
im Hg 775 iſt u fel b durch gute Speiſen und Getränke die hohen Gönner und Beſuchenden 
möglichſt zufrieden zu ME 2 
Oſtrichen bei Seidenberg, den 15. Juni 1852. C. Zimm ermann 
daffetier. 


MUSE 


und Umgegend erlaube ich mir 3 


13359] Kommenden Sonntag, den 20, Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
Fetter in Girbigsdorf. 


— 760 — 


| Große Mufikonfführung in der Wikolai-Kirche | 
zum Beſten der Beſſerungs-Anſtalt fittlich verwahrloſter Kinder: ö 


Freitag, den 25. Juni, Abends 6 Uhr. 
13370) Programm: 
1) Die Glocke von Romberg. 
2) Geiſtliche Cantate von W. Klingenberg. 
Näheres durch die Programme. 
Der Musikverein. 


[3363] Heute (Donnerstag), den 17. d., Ronet im Garten 
der Societät. Anfang 853 Uhr. Entree 14. Sgr. 
Das ſtädtiſche Mufikkorps. 
Apetz & Brader. 


13372 Sonntag, den 20. Juni, 
Einweihung der neuen Kegelbahn 
im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Biesnitz, wozu freundlichſt einladet Pikart. 
5600 Heute (Donnerstag) und Reg ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Eiffler im Kronprinz. 


33600 Heute, den Jahrmarkt Donnerstag, ſowie kommenden 
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Seholz. 


rs 
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[3354] Der Niederſchleſiſche Anzeiger 
iſt vom 1. Juli d. J. ab wieder durch alle K. Poſtanſtalten für den Preis von 18¾ Sgr. pro 
| Quartal zu haben. Das Blatt erſcheint wöchentlich 3 Mal und bringt die polttiſchen Ereigniſſe 
kurz aber volljtändig. Wegen feiner ftarfen Verbreitung, ſowohl in Glogau, als 8 bis 10 Meilen 
in der Umgegend, gehört fein Intelligenzblatt zu den bedeutendſten Schleſiens und kann dem inſe⸗ 
rirenden Publikum, ſowie den Behoͤrden empfohlen werden. 


— —— 
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Nachweiſung det höchften und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


_WBaizem [Roggen I Ger ſte. e I. Hafer. 
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Bunzlau. den 7. W ie 15 a 61 2 TE 1127 1122| 6] 1 817 1 — 
Glogau. den 4. 2110 61 2/6 8|— ANA 1123| 6] 1| 8 116 6 
Sagan. a b N e 
Grünberg. den 7. 214 — 2— 2]12]—| 2 8 — 2 4-1 11316] 9 
Görlitz. den 3. 2120 — 2115) — 212 eh. 2 77 fl 100 ( 
Bautzen. den 5 5 e 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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